
Schmallenberg
Redaktion:
Telefon: 02972 972614
Telefax: 02972 972615
E-Mail: schmallenberg
@westfalenpost.de
Leserservice: 01802 404078*
Telefax: 01802 404088*
*6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 42 Cent pro Minute

Kompakt
Erntedankfest
in Grafschaft
Grafschaft. Die Katholische
Kirchengemeinde Grafschaft
feiert am Sonntag, 3. Oktober,
ihr Pfarrfest, verbunden mit
dem Erntedankfest. Der
Dankgottesdienst beginnt um
9.30 Uhr mit dem Motto „Was
uns die Erde Gutes spendet“.
Danach ist buntes Treiben
rund um Kirche und Pfarr-
heim mit Musikeinlagen, Ver-
losung, Kinderunterhaltung,
Tanzdarbietungen und Sing-
kreis. Für Getränke, Speisen
vom Grill und aus der Kartof-
felküche ist ebenso gesorgtwie
für Kaffee und Kuchen. Alle
Grafschafter, Latroper und
Schanzer sowie Gäste sind
eingeladen.

Gemeindefest
in Kirchrarbach
Kirchrarbach. Die St.-Lam-
bertus-Schützenbruderschaft
lädt alle Einheimischen und
Gäste zum Gemeindefest am
kommenden Sonntag, 3.
Oktober, ab ca. 14 Uhr (nach
derMesse) indieRarbachhalle
ein. Traditionell wird auch
diesmal wieder direkt zum
Auftakt der Kinderkönig
ermittelt, dieser darf sich dann
zum ersten Mal mit der neuen
Kette präsentieren. Anschlie-
ßendwird bei guterMusik und
Unterhaltung sowie Leckerem
vom Grill bis in die späten
Abendstunden gefeiert.

Schwimmkurse
für Kinder
Dorlar. Folgende Schwimm-
kurse für Kinder beginnen am
morgigen Samstag, 2. Okto-
ber, beim SV-Dorlar-Selling-
hausen: Wassergewöhnung
Kinderschwimmen I ist um 17
Uhr, Seepferdchenkurs um 18
Uhr und der Aufbaukurs „See-
pferdchen“ um 19 Uhr. Die
Teilnehmer sollten bitte
jeweils zehn Minuten vor
Kursbeginn am Hallenbad
sein. Rückfragen beantwortet
Gaby Koch unter
� 02971/961990.

Gottesdienst
für Familien
Gleidorf. Die Herz-Jesu-Ge-
meinde lädt zum Erntedank-
gottesdienst am kommenden
Sonntag, 3. Oktober, um10.30
Uhr ein. Insbesondere Fami-
lienmitKindern sind dazu ein-
geladen. Die Aktion „Mini-
brot“ steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Bildung-
Chancen-Leben“. Die Brote
werden nach dem Gottes-
dienst vor der Kirche verkauft.
Der Erlös ist für die Bildung
Jugendlicher in Sambia
bestimmt.

Rosenkranzgebet
heute in Dorlar
Dorlar. Zum Rosenkranzge-
bet lädt die Caritas-Konferenz
am heutigen Freitag um 17
Uhr in die Pfarrkirche St.
Hubertus in Dorlar ein.

Bei ihrem Betriebsausflug
haben sich die Forstbetriebsge-
meinschaften (FBG) Grafschaft
und Sorpe über heimische Spit-
zentechnologien im Industrie-
gebiet Schmallenberg infor-
miert. In der Firma Werner und
Martin Becker zeigte Martin

Becker Schwerpunkte aus der
Konstruktionsmechanik und
dem Bereich der agrar- und
forsttechnischen Serviceleis-
tungen. Zudem erklärte er den
Umbau landwirtschaftlicher
Schlepper zu forstwirtschaftli-
chen Spezialmaschinen, die

den Bedürfnissen der Nutzer,
des Forstes und der Geographie
gerecht werden. FBG-Mitglied
Karl Vonnahmesimulierte dann
mit seiner von der Firma Becker
gebauten Forstmaschine ver-
schiedene Einsätze.
Weiter ging es zur Firma

Transfluid: Die Geschäftsführer
Ludger Bludau und Burkhard
Tigges nahmen die 30 Besucher
in Empfang. Zusammenmit der
Belegschaft gaben sie den Gäs-
ten ein detailliertes Bild von der
Produktion und brachten an
vielen Beispielen der Rohrend-

bearbeitung die technische Sei-
te nahe. Zudem ließen sie sich
bei der Arbeit in den Montage-
hallen über die Schulter schau-
en und gaben Einblicke in
Konstruktion, Verwaltung und
Firmengeschichte.

Foto: Privat

Forstbetriebsgemeinschaften Grafschaft und Sorpe zu Gast in Handwerk und Industrie

AktionMinibrot
für die Armen
zum Erntedank
Schmallenberg. Der Pasto-
ralverbund Schmallenberger
Land beteiligt sich wieder an
der AktionMinibrot, die unter
dem Motto „Bildung - Chan-
cen - Leben“ steht. Die Aktion
unterstützt Projekte für
Jugendliche in ländlichen
Regionen der Welt, speziell in
Sambia, dem Partnerland der
Katholischen Landjugendbe-
wegung. Besonders gefördert
werden eineKlinik zurVerbes-
serung der Gesundheitsver-
sorgung und ein landwirt-
schaftliches Bildungszentrum.
Die Aktion findet auch in den
GottesdienstenBeachtung: In
Schmallenberg wird der Got-
tesdienst amSamstag, 2.Okto-
ber, um 18.30 Uhr als Fami-
lien- und Jugendgottesdienst
gestaltet, ebenso am Sonntag,
3. Oktober, um 10.30 Uhr in
Gleidorf. Der Verkauf der Bro-
te findet im Anschluss statt,
sowie nach folgenden Gottes-
diensten: Samstag, 2.Oktober,
18.30 Uhr in Lenne, Sonntag,
3. Oktober, 9.15 Uhr in Fle-
ckenberg und 10.30 sowie 18
Uhr in Schmallenberg.

Fühlt sich wohl in Bad Fredeburg: Grace Konal arbeitet seit sechs
Wochen als Gemeindeassistentin. Foto: Sophia Schauerte

Eine „exotische Pflanze“
Grace Konal ist neue Gemeindeassistentin im Pastoralverbund Fredeburger Land

Von Sophia Schauerte

Bad Fredeburg.
Von Südindien ins Schmal-
lenberger Sauerland: Mit
Grace Konal hat der Pastoral-
verbund Fredeburger Land
eine neue Gemeindeassis-
tentin, die - so sagt sie selbst
- „nicht zu übersehen“ ist.

„Herzlich willkommen!“ Mit
einem auffallend strahlenden
Lächeln öffnet die 39-jährige
Inderin Grace Konal die Tür
des Pfarrbüros. Erst seit Mitte
August hat sie hier ihre neue
berufliche und auch private
Heimat gefunden: In der St.
Georg-Straße wohnt sie, für
die Pfarrgemeinden St. Georg
Fredeburg, St. Michael Holt-
hausen, St. Cosmas und
Damian Bödefeld, St. Lamber-
tus Kirchrarbach und St. Aga-
tha Oberhenneborn arbeitet

sie nun zwei Jahre lang als
Gemeindeassistentin, danach
bis zu sechs weitere Jahre als
Gemeindereferentin.

Umstellung

Dass es sie einmal hierher
verschlagen würde, hätte die
fröhliche Fraumit den schwar-
zen Locken vor 20 Jahren
nicht gedacht: Damals ent-
schied sie sichdirekt nachdem
Abitur für den Eintritt in eine
indische Ordensgemeinschaft
- mit dem Ziel „Missionarin in
Nordindien zu werden, um im
Namen Christi für arme Men-
schen unterwegs zu sein“.
Stattdessen führte sie der Weg
jedoch 1997 nach Deutsch-
land, um in der Arnsberger
Kirchengemeinde Herdringen
als Seelsorgerin zu arbeiten.
Diesen Auftrag nahm sie mit
erwartungsvoller Freude an.
„Das war erst einmal eine

große Umstellung für mich“,
erinnert sich Grace Konal.
Neben der neuen Umgebung
machte ihr vor allemdaswech-
selhafte Deutschland-Wetter
zu schaffen: „In Indien
brauchte man nur ein paar
Sandalen und ein paar Klei-
dungsstücke für den Sommer -
alles war viel einfacher“, sagt
sie lachend und gibt zu: „Die
passende Kleidung zum Wet-
ter zu finden, ist immer noch
schwierig für mich.“ Mit der
Sprache hingegen hat sie deut-
lich weniger Probleme: Das
Deutsch der Inderin ist so per-
fekt, dass nur ein sympathi-
scher Akzent ihre exotische
Herkunft verrät.
Nach verschiedenen Prakti-

kaundeinemreligionspädago-
gischen Studium in Paderborn
war Grace Konal bis vor zwei
Jahren in der Gemeinde
Herdringen tätig. Aus persön-
lichen Gründen entschied sie

sich „nach langem geistlichen
Ringen“, die Ordensgemein-
schaft zu verlassen, will aber
auch weiterhin im Namen
Christi unterwegs sein: „Das
war ein sehr schwieriger
Schritt“, sagt siemit einer Spur
von Traurigkeit, „aber weil
Gott immer mitgeht, habe ich
ihn bis jetzt nicht bereut.“

Wurzeln schlagen

Dazu beigetragen haben
auch die Gemeindemitglieder
des Pastoralverbunds Frede-
burger Land: „Alle haben
mich sehr herzlich willkom-
men geheißen und die Arbeit
hier macht mir Spaß“, freut
sich die Gemeindeassistentin
und ihre dunkelbraunen
Augen strahlen. „Ich habe das
gute Gefühl, dass eine exoti-
sche Pflanze wie ich auch im
Fredeburger Land Wurzeln
schlagen kann.“

Vor dem Heimspiel der ersten
Handballmannschaft des TV
Schmallenberg gegen den TuS
Grünenbaum hat Dietrich Krä-
mer von der Volksbank Bigge-

Lenne einen Sanitätskoffer
sowie drei neue Spielbälle an
Mannschaftskapitän Norman
Heimes überreicht. Dieser war
angetan von der neuen Ausrüs-

tung: „Wir freuen uns sehr über
diese Spende, da wir nun die
kleineren Blessuren während
der Spiele noch besser behan-
deln können.“ Foto: Privat

Handballer können Spielblessuren jetzt besser behandeln

Sunset-Party
steigt in der
Hawerlandhalle
Wormbach. Die Top-40-Co-
verband „Solid Seven“ aus
Kirchhundem ist Garant für
gute Stimmung bei der Sunset-
Party ammorgigenSamstag ab
20 Uhr in der Hawerlandhalle
in Wormbach. Bis 22 Uhr gibt
es für die Partygäste verbilligte
Bierpreise.
Auch „More than music” ist

Programm bei „Solid Seven“.
Die Band will nicht nur spie-
len, sondern gemeinsam mit
dem Publikum Spaß haben.
Ihr Repertoire beinhaltet das
Beste aus Rock und Pop, Latin
und den aktuellen Charts. Ob
Ärzte, Bon Jovi, Pink, Silber-
mond oder Toto - wo sie auf-
tritt, rockt das Haus. Neben
der Partystimmung ist mit Pils
vom Fass, den bekannten Fla-
schengetränken, Cocktails
und Pizza auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.

Gemeinsamer Erfahrungsaustausch
Gesprächskreis für pflegende Angehörige amMittwoch in Schmallenberg

Schmallenberg. Zu einem
Gesprächskreis für pflegende
Angehörige laden die Pflege-
dienste Apo-Care und Mobi-
Care sowie der ambulante
Hospizdienst Schmallen-

berger Sauerland für Mitt-
woch, 6. Oktober, um 19.30
Uhr in den Seminarraum von
Apo-Care in Schmallenberg,
Bahnhofstraße 7, ein.
Der Gesprächskreis wird

von Fachkräften der beiden
Pflegedienste und vom ambu-
lanten Hospizdienst geleitet.
Das Angebot ist kostenfrei.

Jeder, der Interessehat, istwill-
kommen.

Kostenloser Schlagzeug-Workshop
„Power of Rock“ bietet allen Interessierten praktische Übungen an

Bad Fredeburg. Der Verein
„Power of Rock“ aus Bad Fre-
deburg bietet in Zusammen-
arbeit mit der Schlagzeug- und
Rhythmikschule André
Schneider und der Firma

Sonor einen kostenlosen
Schlagzeug-Workshop an.Der
Termin ist am Samstag, 16.
Oktober, von 9 bis 16 Uhr in
den Räumen der Bad Frede-
burger Grundschule. Alle, die

Interesse am Schlagzeugspie-
len haben, sind eingeladen.
Anmeldung bitte bis zum 9.
Oktober bei Frank Knoche
unter � 02974/939953.
Infos: www.powerofrock.de.

Bürger gestalten die
Zukunft ihrer Stadt
Konferenz für alle Einwohner Schmallenbergs

Schmallenberg. (stef) Jetzt
sind die Schmallenberger Bür-
ger gefragt: Wie wollen sie mit
den Herausforderungen, die
die Zukunft an ihre Heimat-
stadt stellt, umgehen? Bei
einer so genannten „Zukunfts-
konferenz“ am Dienstag, 5.
Oktober, soll es um sämtliche
Themen gehen, die für die
Stadt wichtig sind - ob Woh-
nen, Arbeiten, Bildung, Kul-
tur, Einkaufen oder Freizeit.
Jeder soll seine Wünsche und
Ideen einbringen können.
In einem „Integrierten

Stadtentwicklungskonzept“
will die Stadt neue Entwick-
lungsleitlinien für das gesamte
Stadtgebiet und Perspektiven
geben, um sich zukunftsfähig
positionieren zu können. Im
MärzwurdedasPlanungsbüro
Pesch&Partner ausHerdecke

vom Stadtrat mit der Erarbei-
tung beauftragt. Bis zum
nächsten Sommer soll das
Konzept stehen - und zwar als
Gemeinschaftswerk.
Ein breiter bürgerschaftli-

cherDialog ist den Planern bei
ihrer Arbeit wichtig. In der
Zukunftskonferenz, die am
Dienstag in der Mensa des
Schulzentrums Schmallen-
berg, tagt, können die Bürger
gemeinsam an der Zukunft
der Stadt mitwirken.
In Arbeitsgruppen können

sie diskutieren und ihre Vor-
stellungen für Schmallenberg
im Jahr 2030 einbringen. Die
Ergebnisse des Abends sollen
dann wichtiger Baustein des
Stadtentwicklungskonzeptes
sein. Auch in Planungswerk-
stätten können die Bürger ihre
Ideen vorstellen.
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